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Vereinssatzung 

 

§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 

 

Der Verein trägt den Namen: BSG Medizin Dessau 

Er hat seinen Sitz in Dessau-Roßlau. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und führt ab 

Eintragung den Zusatz "e.V.". Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Vereinszweck 

 

Zweck des Vereins ist die Pflege und Förderung der Allgemeinheit auf dem Gebiet des Sports in der 

modernen Gesellschaft, insbesondere auf Bereiche wie - Sport für alle - Breitensport - Freizeit auf sportlicher 

Grundlage. 

Diese sollen sowohl einen Ausgleich für einseitige berufliche Belastung bringen als auch Möglichkeiten der 

aktiven Freizeitgestaltung beinhalten. 

Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

a)  die Abhaltung von geordneten Sport- und Spielübungen 

b)  die Durchführung von Vorträgen, Kursen und Sportveranstaltungen 

und um 

a)  einen körperlichen und geistigen Ausgleich zur beruflichen Tätigkeit zu schaffen, 

b)  die körperliche und geistige Tüchtigkeit zu erhalten, 

c)  den Gemeinschaftssinn zu fördern und die Kameradschaft zu stärken. 

Der Verein ist überparteilich und überkonfessionell tätig. 

 

§ 3 Gemeinnützigkeit 

 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

"Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung in der jeweils geltenden Fassung. Der Verein ist selbstlos 

tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die 

satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins und 

beim Ausscheiden, bei der Auflösung oder Aufhebung des Vereins keine Anteile des Vereinsvermögens. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. Die Mitglieder des Vorstandes arbeiten ehrenamtlich. 

 

§ 4 Mitgliedschaft 

 

Jede interessierte Person kann Mitglied im Verein werden. 

Der Verein führt als Mitglieder: 
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 Ordentliche Mitglieder 

 Kinder und Jugendliche (bis inkl. 17 Jahre) 

 Fördermitglieder 

 Ehrenmitglieder 

Der Vereinsbeitritt muss schriftlich gegenüber dem Vorstand beantragt werden. 

Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Der Vorstand ist nicht verpflichtet, Ablehnungsgründe dem 

Antragsteller mitzuteilen; ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Kinder und Jugendliche im Alter unter 18 

Jahren können nur mit schriftlicher Zustimmung der gesetzlichen Vertreter aufgenommen werden. 

Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod, Austritt oder Ausschluss des Mitgliedes. 

Die freiwillige Beendigung der Mitgliedschaft muss durch schriftliche Kündigung zum Ende des 

Kalenderjahres mit einer Frist von einem Monat erklärt werden. 

Ein Mitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem Verein aus wichtigem Grund 

ausgeschlossen werden, insbesondere wenn es  

a) gegen grundlegende Interessen oder gegen Satzung, Ordnungen oder den Satzungszweck  des 

Fördervereins verstößt oder 

b)  mit der Zahlung der Mitgliedsbeiträge trotz Mahnung und Fristsetzung in Verzug ist und trotz schriftlicher 

Mahnung unter Androhung des Ausschlusses die rückständigen Beiträge nicht eingezahlt hat. 

Dem Mitglied ist Gelegenheit zu geben, in der Mitgliederversammlung zu den Gründen des Ausschlusses 

Stellung zu nehmen. Diese sind ihm mindestens zwei Wochen vorher mitzuteilen. 

Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederversammlung verdienstvolle Förderer des Vereins als 

Ehrenmitglieder auf Lebenszeit aufnehmen. 

 

§ 5 Mitgliedschaft in Verbänden 

 

Der Verein wird Mitglied im 

a)  Landessportbund Sachsen-Anhalt e.V. (LSB) 

b)  Stadtsportbund Dessau-Roßlau e.V. (SSB) 

Der Verein kennt deren Satzungen und Ordnungen an. 

 

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 

Jedes Mitglied hat das Recht, bei der Unterstützung des Vereins aktiv mitzuwirken und an gemeinsamen 

Veranstaltungen teilzunehmen. Jedes Mitglied hat gleiches Stimm- und Wahlrecht in der 

Mitgliederversammlung. 

Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Interessen des Vereins zu fördern, insbesondere regelmäßig seine 

Mitgliedsbeiträge zu leisten und, soweit es in seinen Kräften steht, die Veranstaltungen und Projekte des 

Vereins durch seine Mitarbeit zu unterstützen. 
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§ 7 Mitgliedsbeiträge 

 

Es werden Mitgliedsbeiträge erhoben, über deren Höhe und Fälligkeit die Mitgliederversammlung in einer 

Beitragsordnung entscheidet. Ehrenmitglieder sind von der Zahlung des Mitgliedsbeitrags befreit. 

 

§ 8 Vergütungen und Kostenerstattung 

 

Mitglieder erhalten im Rahmen ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit für den Verein Ersatz für die notwendigen 

nachgewiesenen Auslagen und auf Antrag Fahrtkostenersatz (für Sitzungen und andere notwendige 

Erledigungen) in steuerlich zulässiger Höhe gemäß Nachweis bzw. bei Nutzung eines PKW mit den 

steuerlich zulässigen Pauschalbeträgen. 

Der Verein darf Mitgliedern, die sich in besonderem Umfang für den Verein engagieren eine angemessene 

Aufwandsentschädigung (Ehrenamtspauschale nach § 3 Nr. 26 a EStG) zahlen. Über Einzelheiten zur 

Ehrenamtspauschale entscheidet der Vorstand. 

 

§ 9 Kassenprüfer 

 

Die von der Mitgliedsversammlung für die Dauer von 2 Jahren gewählten 2 Kassenprüfer überwachen die 

Finanzen des Vereins auf sachliche und rechnerische Richtigkeit. Die Kassenprüfung erstreckt sich nicht auf 

die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand getätigten Ausgaben. Die Überprüfung muss mindestens einmal im 

Jahr erfolgen. Über das Ergebnis der Überprüfung ist eine Niederschrift anzufertigen. Die Mitglieder sind 

über das Ergebnis der Finanzprüfung auf der Mitgliederjahreshauptversammlung in Kenntnis zu setzen.  Die 

Wiederwahl des Kassenprüfers ist zulässig. 

  

§ 10 Vereinsorgane 

 

Organe des Vereins sind: 

1.  Die Mitgliederversammlung 

2.  Der Vorstand 

Der Vorstand kann weitere Ausschüsse bilden. Durch Beschluss ist festzulegen, welche Aufgaben der 

Ausschuss übernehmen und welche Rechte und Pflichten er haben soll. 

  

§ 11 Mitgliederversammlung 

 

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie wird vom Vorstandsvorsitzenden, bei 

seiner Abwesenheit von seinem Stellvertreter geleitet. Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die 

Entscheidungen in folgenden Angelegenheiten: 

a)  Änderungen der Satzung, 

b)  die Auflösung des Vereins und der Verwendung seines Vermögens, 

c)  die Ernennung von Ehrenmitgliedern sowie den Ausschluss von Mitgliedern aus dem Verein, 
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d)  die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands, 

e)  die Entgegennahme des Jahresberichts und die Entlastung des Vorstands, 

f)  die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge in einer Beitragsordnung. 

g)  Wahl des Kassenprüfers, der nicht dem Vorstand angehören darf. 

Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten Quartal, ist vom Vorstand eine ordentliche 

Mitgliederversammlung einzuberufen. Die Einberufung erfolgt unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen 

und unter Angabe der Tagesordnung. 

Die Einladung erfolgt per Post oder per E-Mail. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des 

Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt als den Mitgliedern zugegangen, wenn 

es an die letzte dem Verein bekannt gegebene Adresse/E-Mail-Adresse gerichtet war. 

Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied kann bis spätestens eine Woche vor der 

Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich (auch per E-Mail) eine Ergänzung der Tagesordnung 

beantragen. Über den Antrag entscheidet der Vorstand. Über Anträge zur Tagesordnung, die vom Vorstand 

nicht aufgenommen wurden oder die erstmals in der 

Mitgliederversammlung gestellt werden, entscheidet die Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der 

gültigen abgegebenen Stimmen. 

Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn es das Interesse des 

Vereins erfordert oder wenn ein Viertel der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der 

Gründe beantragt. In besonders dringenden Fällen, ist eine Ladungsfrist von mindestens einer Woche 

einzuhalten und die Tagesordnung mit der Einladung bekannt zu geben. 

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter und 

bei dessen Verhinderung von einem durch die Mitgliederversammlung zu wählenden Versammlungsleiter 

geleitet. 

Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen. 

Die Mitgliederversammlung beschließt in offener Abstimmung mit der Mehrheit der abgegebenen gültigen 

Stimmen. 

Beschlüsse über eine Änderung der Satzung bzw. der Auflösung des Vereins bedürfen der Mehrheit von drei 

Vierteln der abgegebenen gültigen Stimmen. 

Kann bei Wahlen im ersten Wahlgang kein Kandidat die absolute Mehrheit der Stimmen der anwesenden 

Mitglieder auf sich vereinen, ist im zweiten Wahlgang gewählt, wer die Mehrheit der abgegebenen gültigen 

Stimmen erhalten hat. Bei Stimmengleichheit ist eine Stichwahl durchzuführen. 

Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben außer Betracht. 

Über den Ablauf der Mitgliederversammlung und die gefassten Beschlüsse ist ein Protokoll zu fertigen. 

Dieses ist vom Schriftführer und vom Versammlungsleiter zu unterschreiben. 

 

§ 12 Vorstand 

 

Dem Vorstand des Vereins obliegen die Vertretung des Vereins nach § 26 BGB und die Führung seiner 

Geschäfte. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 
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1.  die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich der Aufstellung der 

Tagesordnung, 

2.  die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung, 

3.  die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des Jahresberichts, 

4.  die Aufnahme neuer Mitglieder. 

Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem Schatzmeister, einem Schriftführer 

und drei Beisitzern. Der Vorsitzende vertritt den Verein allein. Im Übrigen vertreten den Verein zwei 

Vorstandsmitglieder gemeinsam. 

Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von vier Jahren einzeln 

gewählt. Mitglieder des Vorstands können nur Mitglieder des Vereins sein; mit der Mitgliedschaft im Verein 

endet auch die Mitgliedschaft im Vorstand. Die Wiederwahl oder die vorzeitige Abberufung eines Mitglieds 

durch die Mitgliederversammlung sind zulässig. Ein Mitglied bleibt nach Ablauf der regulären Amtszeit bis 

zur Wahl seines Nachfolgers im Amt. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so sind die 

verbleibenden Mitglieder berechtigt, ein Mitglied des Vereins bis zur Wahl des Nachfolgers durch die 

Mitgliederversammlung in den Vorstand zu berufen. 

Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen, mindestens jedoch einmal jährlich. 

Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter, einberufen. 

Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten werden. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind. Bei Eilsachen, sowie bei 

Einverständnis aller Vorstandsmitglieder kann der Vorstand auch fernmündlich oder im Umlaufverfahren 

schriftlich oder per E-Mail Beschlüsse fassen. 

Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die seines 

Stellvertreters.  

Die Beschlüsse des Vorstandes sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom Schriftführer sowie vom 

Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter oder einem anderen Mitglied des 

Vorstandes zu unterschreiben. 

 

§ 13  Auflösung des Vereins, Beendigung aus anderen Gründen, Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 

 

1.  Die Auflösung des Vereins ist nur durch Beschluss der Mitgliederversammlung mit einer 3/4 - Mehrheit 

der erschienenen Mitglieder zulässig. 

Als Liquidatoren werden die im Amt befindlichen vertretungsberechtigten Vorstandsmitglieder bestimmt 

soweit die Mitgliederversammlung nichts anderes abweichendes bestimmt. 

2.  Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vermögen des Vereins an den Förderverein Kinderklinik Dessau e.V., der es unmittelbar und 

ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

3.  Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Verein aus einem anderen Grund 

aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert. Vorstehender Satzungsinhalt wurde von der 

Mitgliederversammlung beschlossen am 27. März 2015. 


